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Beinahe die Hälfte aller Brandfälle entfällt auf den privaten Bereich. Durchschnittlich 30 bis 40
Menschen sterben pro Jahr bei Bränden in den eigenen vier Wänden. Meistens werden sie im
Schlaf von den Flammen überrascht und haben deshalb keine Chance, rechtzeitig zu entkommen.
Besonders tückisch sind Schwelbrände, die sich stundenlang an versteckten Stellen entwickeln und
erst erkannt werden, wenn es schon zu spät ist. Von den jährlich 30 bis 40 Toten durch Wohnungs-
brände in Österreich sterben zwischen 80 und 90% an Rauchgasvergiftung. Besonders gefährlich
sind Rauchgase während des Schlafes, da unbemerkt Bewusstlosigkeit eintritt.

Ein Rauchmelder hilft Brände bzw. Rauchentwicklung frühzeitig zu erkennen und warnt die betroffenen
Personen rechtzeitig durch einen akustischen Ton, noch bevor sich eine tödliche Rauchgaskonzentration

bilden kann. Das laute Alarmsignal verschafft den notwendigen Vorsprung um sich und seine Familie in Si-
cherheit bringen zu können.

minimaler schutz
Anbringen von Rauchmelder
- In jedem Stockwerk
- in Vorräumen

Optimaler schutz
Zusätzlich in allen Räumen
ausgenommen Küche u. Badezimmer

Rauchmelder lassen sich auch ohne handwerkliches Geschick mit wenigen Schrauben und Dübeln
monieren. Für einen Mindestschutz gilt: ein Rauchmelder pro Wohneinheit bzw. Etage. Je nach
Wohnsituaion können Sie mit mehreren Geräten, insbesondere in Schlaf- und Wohnräumen,
einen opimalen Schutz erreichen.

Wie? Wo? Wieviele?

Moderne Heimrauchmelder können miteinander ver-
bunden (vernetzt) werden. Sollte ein Gerät Rauch
feststellen (z.B. im Keller), ertönt bei allen ange-
schlossenen Geräten (z.B. im Wohnraum) das Alarm-
signal. Dadurch werden Sie rechtzeitig alarmiert und
können sich in Sicherheit bringen.

Vernetzte Rauchmelder

RAUCHMELDER ALS LEBENSRETTER



s Optische- bzw. Photoelektrische- oder Laser Funktionsweise. Diese Geräte reagieren 
vor allem auf kalten Rauch, der sich bereits bei einem Schwelbrand bildet, lange bevor 
Flammen zur Gefahr werden.

s Einfache Funktionsüberprüfung (Testknopf).

s Zeitgerechtes Ertönen eines Warnsignals bei fälligem Batteriewechsel. Die Lebensdauer
der Batterie sollte zumindest 10 Jahre betragen.

s Ausführliche Gebrauchs- und Montageanleitung. Die Wirksamkeit eines Rauchmelders
hängt von der richtigen Inbetriebnahme und Installation ab.

s Entscheiden Sie sich nur für zertifizierte bzw. geprüfte Produkte. Diese Produkte besitzen
eine geprüfte Langlebigkeit, Reduktion von Fehlalarmen sowie eine erhöhte 
Stabilität.

Was muss ich beim Kauf eines Rauchmelders beachten?

brandmeldeanlage

Brandmeldeanlagen haben die Aufgabe, einen Brand frühzeiig zu erkennen und an die Brandmel-
dezentrale zu melden. Dort wird die Meldung ausgewertet, d.h. es wird angezeigt, von welchem
Objekt und aus welchem Raum die Brandmeldung kommt. Aufgrund dieser Meldung können die
festgelegten Maßnahmen (meist automaische Verständigung der Feuerwehr) eingeleitet werden.
Man unterscheidet zwischen Druckknopfmeldeanlagen und automaischen Brandmeldeanlagen. 

druckknopfmeldeanlagen...

... sind rein manuelle, vom Menschen abhän-
gige Meldeeinrichtungen. Die Auslösung erfolgt
nur aufgrund persönlicher Wahrnehmung. 

automaische brandmeldeanlagen...

... sind von der persönlichen Wahrnehmung un-
abhängige Meldeeinrichtungen. Sie reagieren je
nach Bauart auf Rauchgas, Licht oder Wärme. 


